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REGELMÄSSIGE ANGEBOTE
in Warnemünde (Ev. Gemeindehaus, Kirchenplatz 4),

in Lichtenhagen (Ev. Gemeindezentrum St. Thomas, Wolgaster Str. 7a)
sonntags

17:00 Uhr -
18:00 Uhr

Plattdüütsch in de Schummerstunn Warnemünde
14.12.

montags
10:00 Uhr -
11:00 Uhr

Besuchskreis
einmal im Vierteljahr

Lichtenhagen
05.01. - Verstärkung gesucht!

14:00 Uhr -
16:00 Uhr

Kreativkreis
wöchentlich

Lichtenhagen
Bitte um Anmeldun !

15:15 Uhr -
16:00 Uhr

Großer Kinderchor
wöchentlich (außer in den Ferien)

Warnemünde
ab 1. Klasse

16:15 Uhr -
17:15 Uhr

Christenlehre
wöchentlich (außer in den Ferien)

Warnemünde
von Klasse 1 bis 6

anschließend: Gitarrenkurs “Üben mit anderen” (außer in den Ferien)
17:30 Uhr -
18:30 Uhr

TeamTreff der Teamer*innen
einmal im Viertel ahr

Warnemünde
17.12.

19:00 Uhr -
21:00 Uhr

Kantorei
wöchentlich

Warnemünde

dienstags
09:00 Uhr -
12:30 Uhr

GeschichtenZeit in der Kita
i.d.R. eden letzten Diensta /Monat

Kita “Haus Sonnenblume”
16.12., 27.01., 24.02.

09:30 Uhr -
11:30 Uhr

Gemeindefrühstück
i.d.R. eden 2. Diensta /Monat

Lichtenhagen
09.12., 20.01. ! , 10.02.

15:15 Uhr -
16:00 Uhr

Junges Blech
wöchentlich (außer in den Ferien)

Warnemünde

15:30 Uhr -
17:00 Uhr

Singen-Klönen-Kaffeetrinken
i.d.R. eden 3. Diensta /Monat

Warnemünde
16.12., 20.01., 17.02.

Pfadfinden in Lichtenhagen Lichtenhagen
15:30 Uhr -
17:00 Uhr

Wölfling-Gruppe
wöchentlich (außer in den Ferien)

von 6 bis 9 Jahren

17:15 Uhr -
18:45 Uhr

(Jung-)Pfadi-Gruppe
wöchentlich (außer in den Ferien)

ab 10 Jahren

18:00 Uhr Orgelmusik & Kirchenführung
von Juli bis Se tember

Ev. Kirche Warnemünde

19:30 Uhr -
21:00 Uhr

Bigband “Nebelhörner”
nach Absprache

Warnemünde
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mittwochs
09:30 Uhr -
11:00 Uhr

Klöntreff
i.d.R. eden 1. Mittwoch/Monat

Warnemünde
03.12., 07.01., 04.02.

10:00 Uhr -
11:30 Uhr

Gymnastik & Tee (für Ältere)
wöchentlich

Lichtenhagen

15:00 Uhr -
16:00 Uhr

Seniorenchor und
Kirchen- & Volkschor St. Thomas

Warnemünde
03.12., 14.+28.01., 04.+25.02., 04.03.

16:00 Uhr -
16:45 Uhr

Singmäuse
wöchentlich (außer in den Ferien)

Warnemünde
für Kinder ab dem Krabbelalter

16:30 Uhr -
17:30 Uhr

KonfiZeit im Rostocker Nordwesten
wöchentlich (außer in den Ferien)

Jugend-Mittwoch
monatlich wechselnd:

Dezember: Lichtenhagen
Januar: Warnemünde

Februar: Groß Klein Dorf
(F.-M.-Scharffenberg-Weg 7a)

17:30 Uhr -
18:30 Uhr

Jugendchor
wöchentlich außer in den Ferien

18:30 Uhr -
20:00 Uhr

Junge Gemeinde WaLi
wöchentlich (außer in den Ferien)

19:30 Uhr -
21:00 Uhr

Bibelkreis für jedermann
wöchentlich

Warnemünde

donnerstags
09:00 Uhr -
11:00 Uhr

Morgenandacht & Seniorensport
wöchentlich

Warnemünde

15:00 Uhr -
17:00 Uhr

Gemeindenachmittag
i.d.R. eden 1. Donnersta /Monat

Lichtenhagen
04.12., 08.01. ! , 05.02.

15:00 Uhr -
16:30 Uhr

Offener Singkreis
einmal im Monat

Lichtenhagen
17.12. (!), 29.01., 26.02.

16:00 Uhr -
17.00 Uhr

Bibelstunde
wöchentlich

Warnemünde, im Kirchenbüro,
Alexandrinenstraße 119

17:00 Uhr -
18:30 Uhr

Pfadfinden in Warnemünde
14-tä i außer in den Ferien

Warnemünde
in den un eraden KW, ab Klasse 1

17:30 Uhr -
19:00 Uhr

Posaunenchor
wöchentlich

Warnemünde

15:00 Uhr -
17:00 Uhr

Bibelgespräch
i.d.R. eden 3. Donnersta /Monat

Lichtenhagen
22.01. ! , 19.02.

19:00 Uhr -
20:30 Uhr

Thomaskreis
einmal im Monat

Lichtenhagen
11.12, 15.01., 12.02.

19:00 Uhr -
20:30 Uhr

Welt und Umwelt der Bibel
i.d.R. jeden 3. Donnerstag/Monat

Warnemünde
18.12., 15.01., 19.02.,
für Jugendliche & junge Erwachsene

freitags
14:00 Uhr -
16:00 Uhr

Treffen der Helferschaft
einmal im Viertel ahr

Warnemünde
20.02.

16:30 Uhr -
17:30 Uhr

Kleiner Kinderchor
wöchentlich (außer in den Ferien)

Warnemünde
ab 4 Jahren

19:00 Uhr -
21:00 Uhr

Kammerchor
projektbezogen nach Absprache

Warnemünde
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“Sterne”, Foto: Uta Banek

AN(GE)DACHT - “(S)einem Stern folgen”
Liebe Leserinnen und Leser des neuen
gemeinsamen Gemeindebriefs der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Warnemünde-
Lichtenhagen, mit diesem neuen
Gemeindebrief wird der nun
beschlossene und von der
Kirchenkreisverwaltung genehmigte
Schritt der Fusion unserer beiden
Kirchengemeinden auch äußerlich
sichtbar. Dieser unhandliche Satz
bedeutet, dass Warnemünde und
Lichtenhagen ab 01. Januar 2026 eine
gemeinsame Kirchengemeinde sind.
Es ist sehr erfreulich und ein
eindeutiges Zeichen, dass unsere
Kirchengemeinden Freude und Lust
haben, das Gemeindeleben an zwei
Standorten zu gestalten und zu leben.

Das haben jedenfalls die beiden
Gemeindeversammlungen in beiden
Gemeinden im September einstimmig
ergeben. Auch die Stimmen der Sorge,
dass Gemeinde vor Ort bleibt, wurden
gehört. Wir wollen nichts wegnehmen,
aber viel gewinnen. Die Fusion und
auch der neue Stellenplan, der für die
Pfarrpersonen und alle Mitarbeitenden
ab 01. Januar 2026 greift, verändern
unsere Arbeitsfelder. Vieles in der
Gemeindepädagogik und in der Kir-
chenmusik bleibt. Die alten Gemeinde-
gebiete werden die neuen Seelsorge-
bereiche der beiden Pastoren.
Einer der ersten Schritte ist nun dieser
neue gemeinsame Gemeindebrief.
Wir haben beraten und gemeinsam
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nachgedacht, wie sich alle Gemeinde-
glieder in diesem Heft gut zurecht-
finden und die für sie passenden
Termine schnell finden. So ist dies nun
ein erster Versuch und wir freuen uns
über Rückmeldung und Hinweise.
Für eine gute Übersicht haben wir die
Gottesdienste auf die Mittelseite
genommen, die regelmäßigen Ange-
bote und Veranstaltungen eröffnen den
Gemeindebrief, dann folgen die Ter-
mine und Berichte für Warnemünde in
der ersten, die für Lichtenhagen in der
zweiten Hälfte. In den Tabellen sind die
Veranstaltungen für Lichtenhagen
hellgrün unterlegt, für Warnemünde
weiß.
Nicht nur der Gemeindebrief geht nun
zusammen, auch die Kirchengemeinde-
räte werden zusammen tagen. Um uns
kennenzulernen, treffen wir uns zu einer
Klausur Anfang des neuen Jahres. Über
Ergebnisse dieser Klausur werden wir
hier berichten.
Es gibt die Redewendung, ob alles
„unter einem guten Stern“ steht. Als
Christen schauen wir nicht auf den
Stand der Sterne. Doch suchen auch
wir nach Orientierung. Was gibt uns
Ausrichtung und Ziel auf den nun
gemeinsamen Wegen als Gemeinden
und auf unseren persönlichen Wegen?
Die bevorstehende Advents- und
Weihnachtszeit erzählt von dem einen
besonderen Stern. Dem Stern, der drei
astronomische Weise zu einem
einfachen Stall in Bethlehem führt.
„(S)einem Stern folgen“ sagen wir hin
und wieder, wenn wir von der Suche
nach Orientierung sprechen. Der
Weihnachtsstern ist uns Symbol für die

Orientierung, die Menschen durch das
Kind in der Krippe von Bethlehem
finden können. So wie der neue Stern
die Weisen leitete, so leitet das Licht
der Welt – wie Jesus auch genannt
wird – die Menschen.
Ich wünsche uns, dass wir durch dieses
besondere Licht der Weihnacht erhellt
bedenken, wer und was unseren
Kirchengemeinden und unserem per-
sönlichem Leben Richtung, Sinn,
Orientierung gibt. Dem Stern folgend
sind wir unterwegs auf den Wegen hin
zur Weihnacht und auf den Wegen hin
zu einer gemeinsamen Kirchen-
gemeinde mit dem Glauben, der uns
leitet, mit der Hoffnung, die uns stärkt,
mit der Liebe, die uns trägt.
Wir sind unterwegs den Mühen,
Zweifeln und Widerständen zum Trotz
und folgen dem Stern von
Weihnachten, der davon kündet, dass
Gott ganz klein beginnt mit seiner
großen aufrichtenden Liebe zu uns
Menschen.
Wir sind unterwegs ins neue Jahr mit
der Jahreslosung für 2026: „Siehe, ich
mache alles neu.“ (Offb 21,5)
Welcher Trost und welche Zuversicht!
Gott schenkt Neuanfänge – leise,
behutsam, treu, zur rechten Zeit. Das
gilt uns persönlich, unseren Gemeinden
und unserer Welt. Gott selbst setzt
Zeichen der Erneuerung.
Ich bin gespannt, was es da zu ent-
decken gibt!
Bleibt behütet!
Ihre und Eure
Pastorin

Uta Banek
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VERANSTALTUNGSHINWEISE
NOVEMBER

Adventsfeier am ersten Advent
30.11., 14:00 Uhr, Ev. Kirche St. Thomas
Gemütlicher Gottesdienst an liebevoll
gedeckten Tischen im warmen Kirchen-
raum - mit KinderGottesdienst. Am
Adventskranz wird die erste Kerze
entzündet, wir feiern das Warten. Im
Anschluss laden wir herzlich zur
Adventsfeier mit Stollen, bekannten
Liedern und einem vielversprechenden
Adventsbasar ein.
DEZEMBER
“15 Minuten Advent”
01.-23.12., 18:00 Uhr,
Ev. Kirche Warnemünde
Bis Weihnachten treffen sich alle, die
für 15 Minuten vom Alltag abschalten
möchten. Ehrenamtliche Mitarbeitende
gestalten die Viertelstunde individuell
mit Liedern, Texten und Gebeten.
Lassen Sie sich zu dieser Auszeit
einladen! Immer von Montag bis
Samstag um 18.00 Uhr (außer an
Konzerttagen) in der Warnemünder
Kirche!

Adventskaffeeklatsch
17.12., 15:00 Uhr, Ev. Kirche St. Thomas
Eine liebgewonnene Tradition: Wir
wollen uns zum Kaffeetrinken in der
Adventszeit im Gemeindezentrum
treffen. Wir werden altbekannte und
neue Advents - und Weihnachtslieder
singen, ins Gespräch kommen,
Geschichten erzählen und vorlesen.
Herzliche Einladung zu diesem Genuss
für Leib und Seele. Anmeldung bei
Katrin Wündisch (01522 4673937)
Weihnachtsbaumschmücken und
Vorlesezeit im Advent
18.12. 15:00 Uhr-17:00 Uhr Uhr,
Ev. Kirche St. Thomas
Es beginnt mit Kaffeetrinken und dem
Schmücken des Tannenbaums vor
unserer Kirche (der wieder dankens-
werterweise gespendet wird). Ab 16
Uhr gibt es eine Vorlesestunde mit
Geschichten zur Adventszeit.
Adventsfeier für Jubilierende
12. und 19.12., 15:00 Uhr,
Ev. Gemeindehaus Warnemünde
Wir laden alle Jubilarinnen und Jubilare,
die in der Zeit von Oktober bis
Dezember ihren 60., 65., 70., 75.
Geburtstag feiern, zur Begegnung und
zum Adventskaffee ins Gemeindehaus
nach Warnemünde ein. Die Ver-
anstaltung findet am 12. Dezember um
15:00 Uhr im Gemeindesaal statt
(Anmeldeschluss: 08.12.). Alle Jubilie-
renden, die ihren 80., 85., 90., 95. oder
100. Geburtstag begehen, sind zur
Begegnung am 19. Dezember ins
Gemeindehaus Warnemünde einge-
laden (Anmeldeschluss: 15.12.) Bitte
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melden Sie sich telefonisch oder per
Mail an (stephan.fey@elkm.de, 0160
3664864).
Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmand*innen in Lichtenhagen
14.12., 11:00 Uhr, Ev. Kirche St. Thomas
Es erwartet Sie ein besonderer
Gottesdienst am dritten Advent mit
jugendlicher Beteiligung der Konfir-
mand*innen und dem Friedenslicht aus
Bethlehem - bitte Laterne und Kerze für
das Friedenslicht mitbringen.

Das Friedenslicht aus Bethlehem in
unserer Gemeinde empfangen:
Ev. Kirche St. Thomas
bei der Lichtwache (Begegnung und
Heißgetränk am Lagerfeuer oder Stille
Zeit für den Frieden in der Kirche) am
14.12. von 12:30 Uhr bis 13:30 Uhr und
insbesondere beim “Weihnachts-
erleben” am 16.12. um 17:00 Uhr und
der Christvesper am 24.12. um 14:00
Uhr, sowie vor und nach den
Gottesdiensten/Gruppen
Ev. Kirche Warnemünde
ab dem 16.12. zu den Öffnungszeiten
der Kirche und insbesondere bei “15
Minuten Advent” am 18.12 um 18:00

Uhr und in der Vesper zur Christnacht
an Heiligabend um 22:00 Uhr
Das Licht wird über die Weihnachts-
feiertage als Zeichen für den Frieden
am Brennen gehalten und scheint in
den Kirchen bis ins neue Jahr.
Zum Abnehmen des Lichtes bringen
Sie bitte eine Laterne oder ein Glas mit
entsprechender Kerze mit. Die Pfadis
bringen das Licht auch zu Ihnen nach
Hause (Gemeindepädagoge Phillip
Dingler - 01627219476)!

Weihnachtserleben
16.12., 17:00 Uhr und 24.12., 14:00 Uhr,
jeweils in der Ev. Kirche St. Thomas
Warum feiern wir Weihnachten? - Mit
dieser Frage beschäftigt sich das
“Weihnachtserleben”, ein Spontan-
Krippenspiel (ohne Probenstress!) für
alle, die gerne die Weihnachts-
geschichte zum Leben erwecken
wollen. Freuen Sie sich auf eine
lebendige Veranstaltung für alle
Generationen. Das Weihnachtserleben
ist auch Teil der Christvesper an
Heiligabend um 14:00 Uhr.
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Festliches Adventskonzert der Warne-
münder Kantorei – Johann Sebastian
Bach, Aaron Copland & Antonio Vivaldi
21.12., 16:00 Uhr,
Ev. Kirche Warnemünde
Am vierten Adventssonntag lädt die
Warnemünder Kantorei zu einem
Adventskonzert ein. Gemeinsam mit
den Mecklenburger Kammersolisten
werden Werke von Bach, Copland und
Vivaldi aufgeführt. Zu hören sein wird
die Kantate „Nun komm, der Heiden
Heiland“, die im Eingangsteil die
bekannte Choralmelodie aufnimmt.
Aaron Copland erweiterte im Sommer
1940 seine Bühnenmusik „Quiet City“ –
„Ruhige Stadt“ für Orchester, Oboe
d‘amore und Trompete. Ein emo-
tionales Werk, das der barocken musi-
kalischen Sprache Bachs und Vivaldis
einen Farbenreichtum und Spannungs-
bogen hinzufügt. Mit dem „Gloria“ von
Antonio Vivaldi ist zum Beschluss des
Konzertes ein melodienreiches, ener-
giegeladenes Werk für Chor und
Orchester zu hören. Vivaldi, ein Meister
der musikalischen Gegensätze, hat
auch in diesem Werk ein großartiges
Gegenüber von Melodie, Rhythmus und
Dynamik komponiert, welches die

Textaussagen deutet und vermittelt.
Seien Sie herzlich eingeladen. Konzert-
karten gibt es im Vorverkauf bereits in
der Buchhandlung Krakow am Kirchen-
platz in Warnemünde.
Vesper zur Christnacht mit der Jugend
24.12., 22:00 Uhr,
Ev. Kirche Warnemünde
Die Junge Gemeinde, der Jugendchor
und die Konfis laden ein zu der beson-
deren Christvesper am Heiligen Abend
mit jungen Impulsen, guter Musik und
ganz viel Kerzenlicht. Es besteht die
Möglichkeit, das Friedenslicht aus
Bethlehem zu empfangen - bitte Later-
ne und Kerze mitbringen!
JANUAR
Neujahrsgottesdienst
mit persönlichem Segen und Empfang
04.01., 11:00 Uhr, Ev. Kirche St. Thomas
Herzliche Einladung zum Neujahrs-
gottesdienst! Sie haben die Möglichkeit,
sich persönlich für das neue Jahr
segnen zu lassen. Anschließend stoßen
wir beim Neujahrsempfang mit einem
Glas Sekt oder Saft auf das neue Jahr
an. Ein kleines Kirchenkaffee ist eben-
falls vorbereitet und wir zeigen die
schönsten Bilder aus 2025 und wollen
gemeinsame Erinnerungen teilen.
Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmand*innen in Warnemünde
25.01., 10:00 Uhr,
Ev. Kirche Warnemünde
Die Konfirmand*innen stellen sich im
Januar auch der Gottesdienst-
Gemeinde in Warnemünde vor. Freuen
Sie sich auf einen lebendigen und
anregenden Gottesdienst mit jugend-
licher Beteiligung.
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FEBRUAR
Abschlussveranstaltung zum Thema:
“Grenzen(los)!?” - sexualisierte Gewalt
in Gesellschaft und Kirche
02.02., 18.30 Uhr, Ev. Kirche St. Thomas
Wir möchten Ihnen im Rahmen unserer
Themenreihe “Grenzen(los)?!” unser
Schutzkonzept vorstellen, Fragen
beantworten und mit Ihnen ins
Gespräch kommen. Gerahmt wird diese
Veranstaltung von einem kulturellen
Beitrag aus der Region und einem
Heißgetränk.
KinderBibelTage
09.-11.02., jeweils 09:00 Uhr - 16:00 Uhr,
Ev. Gemeindehaus Warnemünde
Gemeinsam mit Kindern aus Groß Klein
und der Rostocker Südstadtgemeinde,
St. Johannis und Biestow wollen wir
uns an drei Ferientagen mit der Jahres-
losung für das Jahr 2026 beschäftigen,
biblische Geschichten hören und
lebendig werden lassen, kreativ sein
und basteln, spielen, experimentieren
(Anmeldung bei Gemeindepädagoge
Phillip Dingler - 01627219476).
Segensfeier für Verliebte
am Valentinstag
14.02., jeweils 18:00 Uhr,
Ev. Kirche Warnemünde
Am 14. Februar 2026 um 18.00 Uhr
laden wir alle Verliebte, Paare und
Ehepaare herzlich zu einer besonderen
Segensfeier in die Warnemünde Kirche
ein. In einer stimmungsvollen Atmos-
phäre mit Musik, Kerzenlicht und
besinnlichen Texten können Paare
innehalten, dankbar auf ihre Beziehung
blicken und sich gemeinsam Gottes
Segen zusprechen lassen. Die Feier
richtet sich an alle, die ihre Liebe feiern

oder stärken möchten – unabhängig
davon, ob sie frisch verliebt, lange ver-
heiratet oder einfach verbunden sind.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit
zu Begegnung und Gespräch bei einem
Glas Sekt oder Saft. Ein Abend voller
Liebe, Musik und Segen – herzlich
willkommen!
AUSBLICK
Einladung zur Hausmusik
01.03., 17:00 Uhr,
Ev. Gemeindehaus Warnemünde
Wie in jedem Jahr findet in der
Winterzeit eine Hausmusik in unserem
Gemeindehaus statt. Eingeladen sind
alle aktiv Musizierenden egal welchen
Alters. Der Schwierigkeitsgrad der
Musikstücke ist nicht ausschlag-
gebend, vielmehr ist ein klein wenig
Mut gefragt, Musik in einem ungezwun-
genen Rahmen vorzutragen. Gerade die
Vielfalt der Musik, die unterschiedlichen
Altersgruppen und Instrumente
machen dieses Konzert zu einem
Höhepunkt der besonderen Art.
Programmbeiträge können sehr gern
vorab an Kantor Sven Werner
(s.werner@kirche-warnemuende.de)
geschickt werden.
Und nach dem Film?
“Kein Land für Niemand”
März 2026., 15:00 Uhr,
Ev. Kirche St. Thomas
An diesem Nachmittag laden wir ein zu
vertiefendem Gespräch und Informa-
tion zur politischen Bildung. Der Verein
“Diên Hông gemeinsam unter einem
Dach e.V.” wird uns dabei begleiten. Es
wird ein generationsübergreifender
Nachmittag mit Schüler*innen der
Nordlichtschule.
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SAVE THE DATE - FAHRTEN 2026
Gruppenleitungsseminar 2026 in Damm bei Parchim
Wenn Du auch als Teamer*in aktiv werden willst und mind. 15 Jahre alt bist, dann
verschafft Dir der Grundkurs notwendige Kenntnisse für die Begleitung einer
Gruppe. Im Aufbaukurs werden Kenntnisse und Erfahrungen erweitert und
reflektiert. Der nächste Kurs findet vom 27. März bis zum 01. April (vor Ostern) in
Damm (bei Parchim) statt und kostet 125,00€. Diese Kosten können zum Teil von
der Kirchengemeinde übernommen werden. Weitere Informationen gibt es bei
Gemeindepädagoge Phillip Dingler (01627219476). Anmeldungen sind ab sofort
per E-Mail an ejm-propstei-parchim@elkm.de möglich.
Singwoche 60+
Vom 4. Mail bis 8. Mai findet in Güstrow die Singwoche 60+ statt. Anmeldungen
sind über das Chorwerk der Nordkirche möglich. Wie in den vergangenen Jahren
erwarten uns Tage mit viel Musik, Kultur, Bewegung und gutem Essen.

TaizéHimmelFahrt 2026
Erlebe Taizé im Frühjahr 2026 vom 09. bis zum 17.
Mai! Tauche ein in Andachten, Gespräche und
Begegnungen mit Jugendlichen aus aller Welt.
Genieße Gastfreundschaft, verrückte Arbeitsdienste,
einfaches Leben und wertvolle Selbsterkenntnis.
Schüler*innen brauchen nur drei Tage frei – eine
offizielle Bescheinigung wird ausgestellt. Die An-
meldung ist bereits bei Regionalreferentin Anne Jax
(anne.jax@elkm.de) möglich.

Kindersingwoche
Liebe Kinder, liebe Eltern, bitte merkt euch den Termin für die Singwoche 2026
schon einmal. Wir fahren in der ersten Ferienwoche, vom 12. Juli 2026 bis 17. Juli
2025 nach Lohmen und werden dort das Musical für den Schulanfang proben. Es
können alle Kinder ab der ersten Klasse mitfahren, Jugendliche können gern als
Helfende mitkommen.

das große LALULA -
dein Sommercamp zum Glücklichsein.
Auch 2026 findet unser Sommercamp wieder statt.
Vom 15. bis zum 20. August wollen wir eine
abenteuerreiche Zeit in Damm (bei Parchim)
verbringen, Kanu fahren, wandern und Gemeinschaft
genießen. Bitte haltet euch diesen Termin schon frei,
denn die Plätze sind sehr begehrt. Alle Infos zur
Anmeldung gibt es im neuen Jahr (lalula-camp.de).
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EV. KIRCHE WARNEMÜNDE
INFORMATIONEN
Partnerschaft Bayern-Mecklenburg
lebt bis heute
In diesem Jahr findet das Treffen in
Warnemünde statt. Wir freuen uns,
gemeinsam mit unseren Gästen aus
Bayern und Mecklenburg den
Abschlussgottesdienst als Gemeinde-
gottesdienst am 18. Januar 2026 um
10 Uhr in der Kirche Warnemünde
feiern zu können.
Seit 1948 sind die evangelisch-
lutherischen Christen in Bayern und
Mecklenburg partnerschaftlich mitein-
ander verbunden, erste Anfänge
reichen bis in die 1930er-Jahre zurück
– und es ist eine gelebte Partnerschaft
bis heute, die seit 2012 durch die
Nordkirche vertreten wird.
Die Tradition hat die Zeit der zwei
deutschen Staaten überdauert und den
Weg für die Wende im Jahr 1989
bereitet. Sie hat Freundschaften
zwischen Kirchengemeinden und Fami-
lien entstehen lassen, die bis heute
lebendig sind. Im Jahr 2018 wurde das
70. Jubiläum der Partnerschaft mit
verschiedenen Veranstaltungen und
Aktionen begangen.
Die Partnerschaft zeigt sich auch in den
wechselseitigen Besuchen der Kirchen-
leitungen, die einander informieren und
immer aufs Neue inspirieren. Dabei
wird gemeinsam über den christlichen
Glauben und die Zukunft der Kirche
nachgedacht. Der Austausch und die
Besuche vor Ort machen stets deutlich,
was sich von der Situation her gleicht
und wo es Unterschiede in der kirch-

lichen Arbeit zwischen Bayern und
Mecklenburg gibt, wo man voneinander
lernen oder auch helfen kann.
Lebendige Gemeindepartnerschaften
Derzeit halten immer noch Kirchen-
gemeinden in Bayern und Mecklenburg
Kontakt und gestalten Partnerschaften.
Die Zahl lag vor dem Mauerfall deutlich
höher. Nach 1961 hatte fast jede
mecklenburgische Kirchengemeinde
eine Partnergemeinde jenseits - im
Freistaat Bayern. Es gab sogar damals
verbotene Drittlandbegegnungen. So
trafen sich junge Christen aus Bayern
und Mecklenburg beispielsweise in der
damalige Tschechoslowakei und erle-
bten gemeinsame Rüstzeiten. Bis heute
gibt es zwischen Gemeinden vielfältige
Besuche, Kanzeltausch-Aktionen, ge-
meinsame Jugend-Freizeiten, Familien
und Gemeindeglieder besuchen sich
wechselseitig.
Kirchliche Mitarbeitende als „Wanderer
zwischen den Welten“
Bayerische Theologen als Vikare und
Pastoren in Mecklenburg, ein mecklen-
burgischer Pastor, der auf eine Stelle in
Bayern wechselt: Dies alles gab und
gibt es seit Jahrzehnten und befruchtet
die kirchliche Arbeit im Süden und im
Norden.
Bayern unterstützt Stiftungen „Kirch-
liches Bauen in Mecklenburg“ und
"Kirche mit Anderen" in Mecklenburg
Die Stiftungen sind 2012 gegründet
worden. Zur Verteilung kommen jähr-
lich zum einen die Kapitalerträgnisse
aus dem je 5 Millionen Euro betra-
genden unangreifbaren Stiftungs-
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vermögen, zum anderen Spenden und
Kollektenmittel aus der bayerischen
Landeskirche. Jährlich stehen so
insgesamt mehrere Hunderttausend
Euro zur Verfügung, mit denen Projekte
finanziell unterstützt werden können.
In diesem Januar findet der Austausch
zwischen unserem Kirchenkreis und
der Landeskirche Bayern in unserer
Kirchengemeinde statt. Wir freuen uns
auf einen gemeinsamen Gottesdienst
mit den Delegationen aus Bayern und
Mecklenburg am Sonntag, dem 18.
Januar um 10 Uhr in der Kirche
Warnemünde.
MITARBEIT
Wir suchen Helferinnen und Helfer!
Viele Dienste sind in unserer Kirche zu
leisten. Täglich soll unsere Kirche für
Besucherinnen und Besucher offen
sein. Sonntags müssen die
Gottesdienste vorbereitet werden. Viele
Veranstaltungen und Konzerte sind gut
zu betreuen. Der Altar und die
Einrichtung unserer Kirche sind zu
pflegen. Das geht nur, wenn es in
unserer Gemeinde Menschen gibt, die
diese Aufgaben übernehmen.
Darum suchen wir immer Warnemün-
derinnen und Warnemünder, aber auch
Menschen aus den umliegenden
Stadtteilen und Orten, die gerne einen
solchen Dienst übernehmen. Der Lohn
ist anerkennende Worte von vielen
Besucherinnen und Besuchern, die sich
freuen Erlebnisse in unserer Kirche zu
haben. Aber es ist auch eine gute
Gelegenheit, neue soziale Kontakte zu
knüpfen.
Haben Sie Interesse? Dann melden Sie
sich bei Pastor Fey oder bei der

Kirchenaufsicht. Wir freuen uns sehr!
Redaktion sucht „Berichterstatter-
innen und Berichterstatter“
Viermal im Jahr wollen wir über das,
was in unserer Gemeinde passiert und
was stattgefunden hat, berichten. Auch
sollen immer Artikel erscheinen, die
zum Nachdenken anregen. Wollten Sie
nicht immer schon mal darüber
berichten, was Sie in unserer Gemeinde
erlebt haben oder was Sie gerade
bewegt?
Wir sind dankbar, wenn Sie uns kleine
eigene Beiträge zu diesen Themen
übermitteln. Senden Sie einfach Ihre
Gedanken als Themenartikel an uns
ein! Wir freuen uns über jeden Beitrag!
Redaktionsschluss für das nächste
Heft ist am 14. Januar 2026.
Wenn Sie vielleicht auch Lust haben, im
Redaktionsteam selbst mitzuarbeiten,
sprechen Sie uns an oder schreiben
eine Mail (warnemuende@elkm.de)!
NEUIGKEITEN
Ich möchte Sie für gut 1,5 Stunden
besuchen
Liebe Gemeindeglieder, seit einiger Zeit
darf ich nun Ihr neuer Pastor in unserer
Kirchengemeinde sein – und ich freue
mich sehr darüber! Damit wir einander
besser kennenlernen, möchte ich gerne
eine besondere Form des
Kennenlernens anbieten: Gerne
besuche ich sie und Ihre Familien zu
Hause, um mit Ihnen ins Gespräch zu
kommen, miteinander zu lachen,
vielleicht gemeinsam zu beten – und
einfach ein Stück Ihres Alltags
kennenzulernen.
Mir ist es ein großes Anliegen, die
Menschen, die zu unserer Gemeinde
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gehören, wirklich kennenzulernen: ihre
Geschichten, ihre Freuden, ihre Sorgen
und ihren Glauben im täglichen Leben.
Wenn Sie mich einmal zu sich nach
Hause einladen möchten – sei es zu
einer Tasse Tee oder einem
Spaziergang – dann melden Sie sich
gerne bei mir. Ich freue mich auf viele
offene Türen, gute Gespräche und das
gemeinsame Entdecken, was uns als
Gemeinde verbindet und welche
Visionen wir für eine lebendige Zukunft
haben.
So erreichen Sie mich:
stephan.fey@elkm.de / 0160 3664864
Mit herzlichen Grüßen und in froher
Erwartung, Ihr Pastor Stephan Fey
Glaubenskurs „Das Feuer neu
entfachen“
In einer Zeit, in der der Glaube oft wie
ein vergessenes Kleidungsstück im
Schrank liegt, spüren viele Menschen
eine stille Sehnsucht: das Bedürfnis
nach einem lebendigen, wärmenden
Glauben. Aber ist der Glaube wirklich
nicht mehr relevant? Verlieren Kirche
und religiöse Rituale an Bedeutung?
Oder birgt dieser Eindruck eine Chance,
den Funken des Glaubens neu zu
entfachen?
Der Funke ist vorhanden! Die Suche
nach Gott ist alles andere als veraltet –
sie ist aktueller denn je. Es geht nicht
um formale Ritualien, sondern um
echtes Feuer: eine innere Bewegung,
die uns als Jugendliche und

Erwachsene herausfordert, stärkt und
verbindet. Daher lade ich Sie herzlich
ein, an 8 Abenden in der Passionszeit
Ihren Glauben neu zu entfachen.
Wir gehen Glaubensfragen mit Klarheit,
Offenheit und Humor nach. Erleben Sie,
wie der Glaube im Jugendlichen und
Erwachsenen Leben, in
Partnerschaften und im Beruf wirken
kann. Wir möchten gerne praktische
Wege mit Ihnen gehen. Gemeinsam
gestalten wir den Glauben so, dass er
heute Orientierung, Trost und
Inspiration bietet.
Die Sehnsucht nach einem lebendigen
Gott, der gegenwärtig ist, bleibt
bestehen. Glaube wird nicht alt, er wird
reifer: fester, menschlicher und
persönlicher. Wenn wir gemeinsam
beginnen, geht es um mehr als
Wissensvermittlung. Es geht darum,
das Feuer in uns zu entfachen – eine
Wärme, die andere mitnimmt, Hoffnung
schenkt und Verantwortung trägt. So
wird der Glaube zu einer Quelle von
Klarheit, Mut und Freude. Starten Sie
mit uns! Der erste Schnupperabend
findet am 26. Februar um 19 Uhr im
Gemeindehaus in Warnemünde statt.
Die anschließenden Treffen sind
dienstags in der Passions- und
Osterzeit im Gemeindehaus von 19.00
bis 21.00 Uhr geplant: 26. Februar, 05.
März, 12. März, 19. März, 26. März, 02.
April, 09. April, 16. April. Wir freuen uns
auf Sie!
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UNSERE GOTTESDIENSTE
i.d.R. sonn- und feiertags, um 10:00 Uhr, in der Ev. Kirche Warnemünde

(Kirchenplatz) und am 1. und 3. Sonntag, um 11:00 Uhr, in der Ev. Kirche St.
Thomas Lichtenhagen (Wolgaster Str. 7a)

B = allgemeine Beichte | T = Taufe | A = Abendmahl
Datum Gottesdienst/Andacht

So., 30.11.
1.Advent

Warnemünde: Gottesdienst (A)
Lichtenhagen: Adventsgottesdienst mit KinderGottesdienst
und Adventsfeier & -Basar im Anschluss

So., 07.12.
2. Advent Warnemünde: Familiengottesdienst

So., 14.12.
3. Advent

Warnemünde: Gottesdienst (A)
Lichtenhagen: Gottesdienst mit Vorstellung der
Konfirmand*innen und Friedenslicht aus Bethlehem

So., 21.12.
4. Advent Warnemünde: Gottesdienst (A/T)

Heiligabend
Mi., 24.12.

Warnemünde: 14:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
16:00 Uhr Christvesper mit Kantorei
17:30 Uhr Christvesper mit Solisten
22:00 Uhr Christvesper zur Heiligen Nacht mit der Jugend
Lichtenhagen: 14:00 Uhr Christvesper mit
Spontan-Krippenspiel "Weihnachtserleben"

1. Weihnachtsfeiertag
Do., 25.12. Warnemünde: Christfest mit der Kantorei (A)

2. Weihnachtsfeiertag
Fr., 26.12.

Warnemünde: Predigtgottesdienst mit Solisten
Lichtenhagen: Gottesdienst (A)

So., 28.12.
1. So. n. Weihnachten Warnemünde: Gottesdienst

Mi., 31.12.
Silvester

Warnemünde: 17:00 Uhr ökumenische Vesper zum
Jahreswechsel
Lichtenhagen: 14.30 Uhr Andacht zum Altjahresabend

Do., 01.01.
Neujahrstag Warnemünde: Gottesdienst zum Neujahr (A)

So., 04.01.
2. So. n. Weihnachten

Warnemünde: Gottesdienst
Lichtenhagen: Gottesdienst mit persönlichen Segen und
Neujahrsempfang
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Datum Gottesdienst/Andacht
Di., 06.01.
Epiphanias Warnemünde: Andacht mit Jugendlichen zu Epiphanias

So., 11.01.
1. So. n. Epiphanias Warnemünde: Gottesdienst (A)

So., 18.01.
2. So. n. Epiphanias

Warnemünde: Gottesdienst zur Partnerschaft
Bayern-Mecklenburg (s. Artikel Seite 10)
Lichtenhagen: Gottesdienst

So., 25.01.
3. So. n. Epiphanias

Warnemünde: Gottesdienst mit Vorstellung der
Konfirmand*innen (A)

So., 01.02.
letzter So. n. Epiphanias

Warnemünde: Gottesdienst
Lichtenhagen: Gottesdienst (A)

So., 08.02.
Sexagesimae Warnemünde: Familiengottesdienst (A)

Sa., 14.02.
Valentinstag Warnemünde: 18:00 Uhr Andacht mit Segnung Liebender

So., 15.02.
Estomihi

Warnemünde: Gottesdienst
Lichtenhagen: Gottesdienst

Mi., 18.02.
Aschermittwoch

Warnemünde: 18:00 Uhr Gottesdienst mit Austeilung des
Aschenkreuzes (A/B)

So., 22.02.
Invocavit Warnemünde: Gottesdienst (A)

So., 01.03.
Reminiscere

Warnemünde: Gottesdienst
Lichtenhagen: Gottesdienst (A)

BESONDERE FORMATE UND ORTE
mittwochs

10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im
Seniorenpflegeheim Warnemünde

Schillerstr. 11A, 18119 Warnemünde
17.12., 21.01., 18.02.

donnerstags
10:00 Uhr Gottesdienst im Pflegewohnstift

Lichtenhagen
Bützower Str. 6
11.12, Januar und Februar s. Aushang

freitags
18:00 Uhr Taizé-Andacht

i.d.R. jeden 1. Freitag/Monat
Ev. Kirche Warnemünde

samstags
12:00 Uhr Mittagsgebet mit Orgelmusik Ev. Kirche Warnemünde

Änderungen vorbehalten!
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TAIZÉROSTOCK GEHT WEITER…
Taizé-Andachten

Evangelische Kirche
Warnemünde

freitags
05. Dezember

02. Januar
06. Februar
jeweils um
18:00 Uhr

BRÜCKE
Groß Klein
mittwochs

03. Dezember
07. Dezember

11. Januar
jeweils um
19:00 Uhr

St.-Thomas-Morus
Evershagen
i.dR. am 3.

Donnerstag/Monat -
zurzeit nur nach

Rückfrage bei
Pastorin Karin Ott

(03817696485 oder
karin.ott@elkm.de)

Jugendkirche
Rostock (Petrikirche)

donnerstags
-

29. Januar
26. Februar
jeweils um
19:30 Uhr

BUCHVORSTELLUNG
“Der Prophet” von Khalil Gibran
von Kyra Meikies
Das Werk “Der Prophet” von dem
libanesischen US-Amerikaner Khlil
Girran erschien erstmals im Jahr 1923.
Es ist ein zeitloses Meisterwerk der
spirituellen Weltliteratur. Das Buch ist
kein Roman im herkömmlichen Sinn,
sondern eine Sammlung poetischer
Betrachtungen über zentrale Themen
des menschlichen Lebens.
Die Handlung dient dabei eher als
fiktiver Rahmen. Das Buch erzählt vom
weisen Propheten Almustafa, der zwölf
Jahre in der Stadt Orphalese gelebt hat
und nun kurz vor seiner Abreise steht.
Bevor er das Schiff besteigt, das ihn in
seine Heimat zurückbringen soll, bitten
ihn die Bewohner der Stadt, ihnen seine
Weisheit mitzugeben. So entstehen 26
poetische Reden, in denen Gibran die
Essenz menschlicher Existenz in sym-
bolischer Sprache verdichtet.

Gibrans Sprache ist bildreich und
durchdrungen von tiefem Mitgefühl.
Sein Werk ist offen für Interpretation,
universell verständlich und dennoch
persönlich berührend. Besonders ein-
drucksvoll ist seine Sicht auf die Liebe,
die er zugleich als Quelle tiefster Erfül-
lung und tiefsten Leidens beschreibt.
Gibran verbindet Elemente aus
Christentum, Islam, Mystik und
östlicher Philosophie zu einer univer-
sellen Botschaft der Menschlichkeit
und inneren Freiheit. Das erklärt auch,
warum das Buch seit über einem
Jahrhundert Leserinnen und Leser
bewegt und inspiriert. „Der Prophet“ ist
kein Buch, das man einmal liest und
beiseite legt. Es ist ein Begleiter fürs
Leben – ein Werk, zu dem man immer
wieder zurückkehrt, um in
verschiedenen Lebensphasen neue
Bedeutungen zu entdecken.

15



EV. KIRCHE ST. THOMAS LICHTENHAGEN
REGELMÄSSIGE GRUPPEN
Gemeindefrühstück - mit Gemeindepädagoge Phillip Dingler
i.d.R. zweiter Dienstag im Monat, 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr
Einmal im Monat treffen wir uns zum Gemeindefrühstück, um Andacht zu feiern,
gemütlich miteinander Frühstück zu essen und ins Gespräch zu kommen. Die
Themen sind dabei vielfältig wie die Besucher*innen der Veranstaltung.
09.12. Adventsfrühstück
20.01. (!) Alles? Neu! (Gedanken und Lieder zur Jahreslosung)
10.02. Ein Blick nach Ratzeburg (Ausbildung einer Prädikantin)

- mit Katrin Wündisch

Gemeindenachmittag - mit Pastorin Uta Banek
i.d.R. erster Donnerstag im Monat, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
04.12. Sabine Rasch: “News aus dem Verbraucher-Alltag"
08.01. (!) “Die Ehe ist ein weltlich Ding”: Martin Luther

- Geschichte der Ehe.
05.02. “St. Android” - KI und Kirche

Bibelgespräch - mit Pastorin Uta Banek
i.d.R. dritter Donnerstag im Monat, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Dezember ist Adventliche Vorlesestunde
22.01. (!) Die Jahreslosung biblisch befragt
19.02. Was glaubst du eigentlich?



RÜCKBLICKE
Bericht vom Gemeindeausflug 2025
von Udo Rubin
An einem wunderschönen Frühherbst-
tag starteten wir unseren Gemeinde-
ausflug nach Malchow. Gut gelaunt
enterten wir unsere Busse. Nachdem
jeder seinen Platz gefunden hatte,
startete unsere Reise. Unser erstes
Etappenziel, das Orgelmuseum in
Malchow, war nach einer guten Stunde
Fahrzeit erreicht. Dort haben wir eine
Menge Neuigkeiten über die Orgeln und
ihre Erbauer in Mecklenburg erfahren.
Sehr interessant war die Geschichte
der ehemaligen Klosteranlage, beein-
druckend war zu hören, wie sich die
Anlage trotz aller geschichtlichen
Umbrüche bis heute erhalten konnte.
Sehr erstaunt waren wir über die Klang-
möglichkeiten, die eine Orgel bietet. Der
Leiter des Mecklenburgischen Orgel-
museums Herr Drese führte die ver-
schiedenen Instrumente sehr ein-
drucksvoll vor.
Nach einem kurzen Fußmarsch erreich-
ten wir unser nächstes Etappenziel: das
Museum "Kiek in un wunner di", eine
Sammlung von Kuriosem und Raritä-
ten. Liebevoll von den Mitarbeitern
zusammengetragene und präsentierte
Stücke aus der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts, waren dort zu ent-
decken. Besondere Ausstellungsstücke
der Sammlung sind ein Klassenzimmer
und eine komplette Schusterwerkstatt.
Ebenso eindrucksvoll waren die
historischen „stillen Örtchen“ sogar mit
Wasserspülung. Leider waren in dem
Bereich des Museums keine echten
stillen Örtchen vorhanden.

Nach so viel Bildung wurde es Zeit für
eine Stärkung. Im Lenzer Krug
erwartete uns eine hübsch gedeckte
Tafel und freundliches Personal. Da wir
unsere Speisewünsche vorab gemeldet
hatten, dauerte es nicht lange und wir
konnten uns stärken.
Weiter ging unser Ausflug, nicht mit
unseren Bussen, sondern mit einem
Schiff. Von der Anlegestelle direkt am
Krug ging es durch den Lenzer Kanal,
den Petersdorfer See und den Recken
auf dem Malchower See. Der Kapitän
wusste einiges über die Seen und die
Sehenswürdigkeiten am Ufer zu be-
richten. Beeindruckend war sicher die
Fahrt unter der Petersdorfer Brücke, die
sonst nur beim Hinüberfahren auf der
BAB 19 wahrgenommen wird.
Nach den vielen gesammelten
Eindrücken traten wir froh gelaunt die
Heimreise an. Es war ein gelungener
Gemeindeausflug. Wir bedanken uns
recht herzlich bei allen, die dazu
beigetragen haben, dass wir diesen
schönen Tag genießen konnten.
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Bibelwoche im Rostocker
Nordwesten
von Pastorin Uta Banek
Christen - jung und alt - trafen sich an
drei Abenden, um sich über ihren
Glauben, ihre Fragen und Erfahrungen
auszutauschen.
Die Abende standen unter dem
gemeinsamen Titel: Komm den Frieden
wecken! Wie lässt sich der Frieden
wecken, in dieser so manches Mal
friedlos erscheinenden Welt. Die

Teilnehmenden fanden in dieser Über-
schrift auch Trost und Zuversicht, denn
wenn wir Frieden wecken können, dann
ist er ja mitten unter uns da!
Die Texte, die den Abenden jeweils
zugrunde lagen, hatten es in sich: Es
waren herausfordernde Texte über
missverständliche Jesusworte, dass er
nicht gekommen sei, Frieden zu
bringen, sondern das Schwert oder uns
auffordert, unsere Feinde zu lieben!
Auch der dritte Text über unseren
Schöpfungsauftrag regte zu intensivem
Austausch an.
Die Bibelwoche war in diesem Jahr Teil
der Friedensdekade, die am Buß- und
Bettag mit einem gemeinsamen
Gottesdienst in der Thomas-Morus-
Kirche in Evershagen zu Ende ging.
Einig waren wir, dass Frieden bei uns
anfängt, bei jedem und jeder von uns, in
unseren Herzen und Haltungen. Jesus
mutet uns zu, dabei auch unsere
Komfortzonen zu verlassen. Wie
ermutigend, dass wir dabei alle
Lernende sind auf dem Weg zu dem
Leben, wie wir in Gottes Augen sein
können.
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AUS DEM STADTTEIL
LICHTENHAGEN

STÄNDIG WAS LOS…
montags

10:00 Uhr -
12:00 Uhr

offene Sprechstunde der
Verbraucherzentrale

Stadtteilbüro
Lichtenhä er Brink 10

13:00 Uhr -
15:00 Uhr

Selbsthilfegruppe Kehlkopfoperierte
i.d.R. eden 1. Mo./Monat

Kolping Begegnungszentrum
Eutiner Str. 20

ab
17:30 Uhr

Mitwirken im Stadtteil - Morga-Treff
i.d.R. jeden 1. Mo./Monat

Stadtteilbüro
(Lichtenhäger Brink 10)

Spendenbasar
i.d.R. eden letzten Mo./Monat

ASB - Haus Waldquelle
Schleswi er Straße 6

mittwochs
10:00 Uhr -
12:00 Uhr

“Älter werden in Lichtenhagen”
mobil im Stadtteil

Adelwin Südmersen -Stadtteilbüro
(Treffpunkt vor dem Ärztehaus)

13:30 Uhr -
15:30 Uhr

Sprechzeit Schuldnerberatung
i.d.R. 2. und 4. Mi./Monat

eibe e.V. im Kolping Begegnungs-
zentrum Eutiner Str. 20

14:00 Uhr -
16:00 Uhr

Selbsthilfegruppe Parkinson
i.d.R. 1. Mi./Monat

Kolping Begegnungszentrum
(Eutiner Str. 20)

16:00 Uhr -
17:00 Uhr

offene Meditationsgruppe Stadtteilbüro
Lichtenhä er Brink 10

17:00 Uhr -
18:00 Uhr

Selbsthilfegruppe “Trockendock”
Kontakt: 0381-1205159

Kolping Begegnungszentrum
Eutiner Str. 20

donnerstags
09:00 Uhr -
10:00 Uhr

Handy-SprechstundeS Stadtteilbüro
Lichtenhä er Brink 10

ab
17:00 Uhr

bunter Spieleabend
jeden letzten Do. + 2. So./Monat

Stadtteilbüro
(Lichtenhäger Brink 10)

18:00 Uhr -
20:00 Uhr

Fotofreunde
jeden 2. Do./Monat

Stadtteilbüro
Lichtenhä er Brink 10

Senioren-Tag Kolping Begegnungszentrum
Eutiner Str. 20

freitags
14:00 Uhr -
17:00 Uhr

Stadtteilcafé ULi Stadtteilbüro
(Lichtenhäger Brink 10)

ab
14:30 Uhr

Singekreis
jeden letzten Fr./Monat

im Nachbarschaftstreff
Neustrelitzer Str. 6

samstags
ab
09:00 Uhr

Uli's Nähstube - gemeinsam nähen
jeden 1. + 3. Sa./Monat

Stadtteilbüro
(Lichtenhäger Brink 10)
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RÜCKBLICKE GEMEINDEPÄDAGOGIK

das große LALULA 2025
von der CampRedaktion
Unter einem großen gelben Sonnen-
segel stehen zwei Gläser. Beide sind
gefüllt mit weißen und roten Bohnen.
Sie stehen für erlebte Glücksmomente.
Wenn jemandem etwas Freude bereitet,
darf eine Bohne von einem Glas ins
andere wandern. Dahinter stehen und
sitzen junge Menschen mit Instru-
menten und musizieren. Auf dem Hang
davor sitzen bereits ein paar Kinder mit
neugierigen Augen auf großen Planen
unter dem Sonnensegel und lauschen
der Musik. Von etwas weiter weg ertönt
Lachen von jenen, die noch spielen. Die
Theatergruppe ist gerade dabei, sich
schon mal ihre Kostüme herauszu-
suchen, denn es soll gleich losgehen,
mit dem Plenum des großen LALULA.
Das große LALULA - das heißt eine
Woche Campen, Miteinander, Aben-
teuer, Gesang, Kanufahren, Wandern,
Taizé-Andacht in der kleinen Kirche,
Kreativzeit, Klettern, Zirkus, Erzähl-
theater oder Lagerfeuer in der großen
Jurte und Übernachten an besonderen
Orten. Das kleine Camp fand dieses
Jahr bereits zum fünften Mal statt,
diesmal auf dem Gelände des Pfarr-
haus Damm. Thematisch stand dabei

die Geschichte von Paulus im Mittel-
punkt, es wurde viel geprüft und zum
Glück auch einiges Gutes behalten!
Wir möchten an dieser Stelle allen
Menschen danken, die diese Woche mit
ihrer Tatkraft, ihren Ideen und ihrem
Engagement möglich gemacht haben
und blicken dem nächsten Jahr voller
Vorfreude entgegen, wenn wieder die
Zeit gekommen ist für fünf Nächte im
Freien unter Sternen und Glanz.

VCP: Landeslager M-V 2025 in Bernitt
von Pierre Moder
Beim Landeslager vom 02. bis 05.
Oktober in Bernitt drehte sich diesmal
alles um das Motto “Der Apfel fällt nicht
weit vom Stamm”. Gemeinsam mit weit
über 100 Pfadfinder*innen aus ganz
Mecklenburg-Vorpommern konnten wir
viele kreative Aktionen rund um Äpfel
erleben – und natürlich durfte auch das
Klettern nicht fehlen. Für unsere Pfadis
war genau das ein besonderes
Highlight.
Außerdem freuen wir uns, dass sich die
drei Rostocker Stämme nun zum
Gesamtrostocker Stamm “Rostocker
Rusalken” zusammengeschlossen ha-
ben (eine Rusalka ist eine Sagengestalt
aus dem ostslawischen Sprachraum).
Das war ein fröhliches, buntes Lager,
das uns noch lange in Erinnerung
bleiben wird!
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MEIN SCHÖNSTES KIRCHENLIED
Süßer die Glocken nie klingen,
Als zu der Weihnachtszeit:
S'ist, als ob Engelein singen
Wieder von Frieden und Freud'.
Wie sie gesungen in seliger Nacht,
Wie sie gesungen in seliger Nacht.
Glocken mit heiligem Klang,
Klinget die Erde entlang!
O, wenn die Glocken erklingen,
Schnell sie das Christkindlein hört:
Tut sich vom Himmel dann schwingen,
Eilet hernieder zur Erd'.

Segnet den Vater, die Mutter, das Kind,
Segnet den Vater, die Mutter, das Kind.
Glocken mit heiligem Klang,
Klinget die Erde entlang!
Klinget mit lieblichem Schalle
über die Meere noch weit,
Dass sich erfreuen doch alle
Seliger Weihnachtszeit.
Alle aufjauchzen mit herrlichem Sang',
Alle aufjauchzen mit herrlichem Sang'.
Glocken mit heiligem Klang,
Klinget die Erde entlang!

Die Sprache der Glocken
von Jürgen Penthin
In der Hektik unseres Alltags sind
Glocken für viele von uns ein
Hintergrundgeräusch geworden. Doch
in der Weihnachtszeit gewinnen sie
eine besondere Bedeutung. Das Lied
“Süßer die Glocken nie klingen”
beschreibt genau dieses Phänomen.
Plötzlich hören wir nicht nur Geläut,
sondern eine Botschaft.
Die Glocken scheinen in diesen Tagen
eine andere Sprache zu sprechen –
eine Sprache des Friedens, der Freude
und der Hoffnung. Sie erinnern uns an
die Engel, die den Hirten die Geburt
Christi verkündeten. Damals wie heute
geht es um eine gute Nachricht, die
mitten in die Welt hinein klingt.
Wenn wir in diesen Tagen die Glocken
hören, dürfen wir uns einladen lassen:
innehalten in der Hektik der
Vorbereitungen zum Weihnachtsfest,
lauschen auf die Botschaft hinter den
Klängen, uns erinnern, was wirklich
zählt, was wirklich wichtig ist.
Die Glocken rufen uns nicht nur zu
Gottesdiensten, sondern zu einer

Haltung des Herzens. Sie laden mit
ihrem Geläut ein, Christus Raum zu ge-
ben – in unseren Gedanken, in unseren
Häusern, in unserem Leben.
Die tiefste Freude der Weihnachtszeit
liegt nicht in perfekten Geschenken
oder festlichen Menüs, sondern in der
Gewissheit: Gott ist zu uns gekommen.
In Jesus Christus ist er mitten in die
Welt getreten, in unsere Freuden und
Schmerzen.
Mögen die Glocken in diesen Tagen für
uns alle zu Boten dieser wunderbaren
Wahrheit werden. Mögen die Klänge
unsere Herzen öffnen für den, der sagt:
“Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe
an. Wenn jemand meine Stimme hört
und die Tür öffnet, so werde ich zu ihm
hineingehen.” (Offenbarung 3,20)
Lasst uns die Klänge der Glocken in
diesen adventlichen Tagen an die
liebevolle Zuwendung Gottes erinnern.
Lasst die Klänge der Glocken uns zu-
wenden den Nächsten, die uns täglich
begleiten und ihnen dafür danken.
Lasst die Klänge der Glocken uns zu-
wenden zu den Nächsten, die unsere
Hilfe brauchen.
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MUT FASSEN, SICH MITZUTEILEN
Wenn Sie von einer Grenzverletzung oder
sexualisierter Gewalt im kirchlichen Raum
betroffen sind, können Sie hier Hilfe
finden.
Dasselbe gilt, wenn Sie als Angehörige,
Nahestehende oder als Zeuge von einem
Übergriff in unserer Kirche erfahren haben
und Rat suchen.
UNA — Unabhängige Ansprechstelle
Die UNA ist eine unabhängige, fachlich auf
sexualisierte Gewalt spezialisierte
Beratungsstelle. Sie erreichen die
Mitarbeiter*innen unter:
Tel: 0800-0220099 (kostenfrei)
Montags von 09:00 Uhr - 11:00 Uhr
und Mittwochs von 15:00 Uhr - 17:00 Uhr

Meldung und Klärung im Kirchenkreis
Mecklenburg
In unserem Kirchenkreis werden Sie
beraten und unterstützt von dem
Beauftragten für Meldung und Prävention:
Martin Fritz aus der Fachstelle Prävention
in Wismar
Mobil: 0174-3267628
Mail: martin.fritz@elkm.de
www.kirche-mv.de/praevention
Ebenfalls unterstützt Sie gern
Anais Abraham in einem Erstgespräch.
Mobil: 0176-21385316
Mail: ichtrauemich@abrahamcoaching.de
www.abraham-coaching.de

Ansprechpersonen in unserer Gemeinde:
Ehrenamtliche/Gemeindemitglieder
Katrin Wündisch - KGR-Mitglied
Mobil: 015224673937
Mail: katrin.wuendisch@elkm.de
Jacek Westphal - Jugendgruppenleiter und
KGR-Mitglied
Mail: Jacekwestphal36@gmail.com
Die Ansprechpersonen arbeiten
geschlechts-sensibel, auch wenn ein binäres
System in der Auswahl erkennbar ist.

Hauptamtliche
Uta Banek - Pastorin
Tel.: 0381/33712178 (AB & WhatsApp)
Mail: uta.banek@elkm.de
Stephan Fey - Pastor
Mobil: 01603664864
Mail: stephan.fey@elkm.de
Phillip Dingler - Gemeindepädagoge
Mobil: 01627219476
Mail: phillip.dingler@elkm.de
Insta: @nichtsehen_dochglauben

Externe Fachberatungsstellen:
STARK MACHEN e.V. - Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt
Tel: 0381-44 03 290 | Mail: fachberatungsstelle@stark-machen.de
www.stark-machen.de/fachberatungsstelle
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KONTAKT
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Warnemünde-Lichtenhagen

VERWALTUNG
Erreichbarkeit der fusionierten Kirchengemeinde:
Anschrift: Kirchenstraße 1, 18119 Warnemünde
Telefon: 0381 37 55 967
Bankverbindungen:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Warnemünde
IBAN: DE98 5206 0410 0005 3601 10 | BIC: GENODEF1EK1
Ev. Kirchengemeinde St. Thomas Rostock
IBAN: DE04 52060410 0005 3601 53 | BIC: GENODEF1EK1
Seelsorgebereich Warnemünde
Mail: warnemuende@elkm.de
kirche-warnemünde.de
Kirchenbüro in Warnemünde,
Antje Sellner
Anschrift: Alexandrinenstr. 119, 18119
Warnemünde
Mail: antje-kristina.sellner@elkm.de
Bürozeit: Mi., 15:00 Uhr - 17:00 Uhr

Seelsorgebereich Lichtenhagen
Mail: rostock-lichtenhagen-thomas@elkm.de
kirche-mv.de/rostock-lichtenhagen-st-thomas
Gemeindebüro in Lichtenhagen,
Katrin Wündisch
Anschrift: Wolgaster Str. 7a, 18109 Rostock
Telefon: 0381/77 876 249 (mit AB)
Mail: katrin.wuendisch@elkm.de
Bürozeit: 1. & 3. Do., 13:00 Uhr - 14:00 Uhr

PFARRPERSONEN UND MITARBEITER*INNEN
geschäftsführender Pastor Stephan Fey im Seelsorgebereich Warnemünde
wegen Sanierung weiterhin wohnhaft Bei der Marienkirche 1, 18055 Rostock
Mobil: 01603664864 | Mail: stephan.fey@elkm.de
Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung, persönliche Gespräche nach Vereinbarung
Pastorin Uta Banek im Seelsorgebereich Lichtenhagen
Postadresse: Wolgaster Str. 7a, 18109 Rostock-Lichtenhagen
Telefon: 0381/33712178 (AB & WhatsApp) | Mail: uta.banek@elkm.de
Bürozeit: Mi., 10:30 Uhr - 12:00 Uhr, persönliche Gespräche nach Vereinbarung
Gemeindepädagoge Phillip Dingler
Postadresse: Wolgaster Str. 7a, 18109 Rostock-Lichtenhagen
Mobil: 01627219476 | Mail: phillip.dingler@elkm.de | Insta: @nichtsehen_dochglauben
Bürozeit: Di., 14:00 Uhr - 15:00 Uhr, persönliche Gespräche nach Vereinbarung
Kantor Sven Werner-Meyer
Anschrift: Kirchenplatz 4, 18119 Warnemünde
Mobil: 0179 7624734 | Mail: s.werner@kirche-warnemuende.de
persönliche Gespräche nach Vereinbarung
Küster in Warnemünde André Benc
Mobil: 01714111030 | Mail: AB@18119.eu
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KIRCHENGEMEINDERAT
aus dem Kirchengemeinderat im Seelsorgebereich Warnemünde
1. Vorsitzender: Dr. Tilman Finke
Postadresse: Kirchenstraße 1, 18119 Warnemünde
Kontakt über den Pastor: stephan.fey@elkm.de (weitere Kontaktmöglichkeiten folgen)
aus dem Kirchengemeinderat im Seelsorgebereich Lichtenhagen
2. Vorsitzende: Katrin Wündisch
Postadresse: Wolgaster Str. 7a, 18109 Rostock-Lichtenhagen
Mobil: 015224673937 | Mail: katrin.wuendisch@elkm.de
KGR-Mitglied: Thomas Kögel
Mobil: 01511 6169241

VERANSTALTUNGSORTE
Ev. Gemeindehaus Warnemünde: Kirchenplatz 4, 18119 Warnemünde
Ev. Kirche Warnemünde: Kirchenplatz, 18119 Warnemünde
Ev. Kirche St. Thomas, im Ev. Gemeindezentrum: Wolgaster Str. 7a, 18109 Rostock

FÖRDERVEREINE
Verein der Freunde und Förderer der Ev.-Luth. Kirche zu Warnemünde e.V.,
Karl-Heinz Balloff | Telefon: 0171 3425342 | Mail: karl-heinz.balloff@t-online.de
IBAN: DE12 1305 0000 0460 0122 58 | BIC: NOLADE21ROS
Freundeskreis der Kirchenmusik in Warnemünde e.V., Ansgar Flögel |
Telefon: 0151 65129512 | Mail: kirchenmusik.foerderverein@kirche-warnemuende.de
IBAN: DE80 1305 0000 0201 0160 87 | BIC: NOLADE21ROS

Finanzielle Unterstützung
Bestattungshaus Warnemünde Neumann + Stagat

Detharding-Apotheke, Inh.: Fr. S. Lindauer e.K.

Impressum
Herausgeberin: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Warnemünde-Lichtenhagen, Kirchenstraße 1, 18119 Warne-
münde | Redaktion: Uta Banek, Stephan Fey, Katrin Wündisch, Jürgen Penthin, Kyra Witte, Phillip Dingler
| Redaktionsschluss: 14. November 2025; Auflage: 2850 (erscheint vierteljährlich); Redaktionsschluss
der nächsten Ausgabe: 14. Januar 2026 | Fotos und Grafiken ohne Angabe: Redaktion | Druck:
Gemeindebriefdruckerei Druckhaus Harms e.K., Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
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KONZERTE IN DER WARNEMÜNDER KIRCHE
Termine

29.11. 17:00 Uhr Benefizkonzert mit „De Klaashahns“
04.12. 19:00 Uhr Adventskonzert mit dem Marinemusikkorps Kiel
07.12. 19:00 Uhr Adventssingen –

ein Konzert zum Zuhören & Mitsingen
14.12. 16:00 Uhr Adventskonzert mit dem Landesjugendchor MV
21.12. 16:00 Uhr Bach, Copland & Vivaldi:

Adventskonzert der Warnemünder Kantorei
31.12. 21:00 Uhr Trompete & Or in der Silvesternacht
11.01. 17:00 Uhr Epiphaniasmusik

der Katholischen Kirche Schillerstraße
01.03. 17:00 Uhr Hausmusik

(im Gemeindehaus, Kirchenplatz 4)

Moment mal…

Sterne siehst du nur, wenn du das Dunkel wagst.
Heb deinen Blick und hab Geduld.

Vielleicht entdeckst du deinen Stern.
Kannst du sein Zeichen deuten?
Weist er dir einen neuen Weg?

Lass los! Brich auf und folge ihm!
Vertraue deinem Stern. Er wird dich führen.

Er kennt dein Ziel, längst eh du selbst es weißt.
Führt dich aus Angst und Dunkel in Morgenglanz.

© Gisela Baltes aus:
https://impulstexte.de/glaubwuerdig/gedenktage-und-zeiten/dem-stern-folgen-61


